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I. Allgemeine Khrverfassung des Goethe-Gymnasiumswährend
des Schuljahres 1908/09.

I. 1. Lehrgegenstiinde und Stundenzahl.
O. I U. I O.II U.II O.III U.III IV V VI Vor«.

1
Vor«. Vor«.

2 3 8ummü,

Christliche Religiunslehre:
2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 19 G. 9 V.

(6 ,,) (2 „ )2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch und Geschichts-
3 3 3 3 2 2 3 2-1-1 3^-1 6 6 6 26 „ 8„
? 7 7 7 8 8 8 8 8 — — — 68. -.,

«NrieHück 6 6 6 6 6 6 36 „ — „
^ran,oli!ck 2 2 2 3 2 2 4 — — — — — 17. -,.

2 ^2^ 2 4. -,.
llnlllilck 2 2 2 6 „ — „

Geschichte und Erdkunde . . . 3 3 3 2
1

2
1

2
1

2
2 2 2 1 1 — 26 „ 2„

Mathematik und Rechnen . , 4 4 4 4 3 3 4 4 4 5 5 5 34 „ 15 „

Physik ............. 2 2 2 2 2 1"„ ^,,

Naturbeschreibung und
Anschauungsübungen. . . . 2 2 2 2 1 1 2 8. 4„

— — — — 1 2 2 4 3 2 5 ,, 9 „

3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 — 24., 4„

Zeichnen, freiwillig in I^II,
pflichtmäßig in III—V . . 2 2 2 2 — - — w. -„2 2 2 2

Abt. 1 u. 2: 3 St. 2 2 1 (V2) C/2) ? „ 1 .,
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I. 2. Verteilung der Stunden
(Im W,-S. traten infolge der Beurlaubung des

Aehrer
Prof. vi. Jung, Direktor

Schmidt, Professor

Roesenel, Profeffor

Nack, Profeffor

Öhlschlägel, Professor

vr. v. Grätzel, Professor (im
W,-S. beurlaubt, vertreten durch
eanä, prod. 1)r. Schilling (s.u,)

Thies, Professor

vi, Kiew, et, Professor

vr. Reich, Professor

vi, Rabe, Oberlehrer

vr. Leineweber, Oberlehrer

vi. Thiele, Oberlehrer

vr. Lau mann, e^uä. piod.
Ostern bis Iohunnis

Iohannis bis Michaelis

vi. Schilling, eauä. piob.

Redeker, ««.na. prod.
Michaelis bis Weihnachten

Neujahr bis Ostern

Wvlpers, Kaplan

Ruwoldt, Zeichenlehrer
und Lehrer der Vorschule

Uekelmann,
Lehrer der Vorschule

IürgenZ,
Lehrer der Vorschule

C. Thiele, Tulnleht«

2.

Kllljfenlelnel!
O.I

U.II

O.III

S -S. O. II
W,-S. U.I

S.-S. U. I

U.III

S.-S. IV"
W.-S. O. II

VI

W.-S. IV

Vorklasse2

Volllasse1

Vorklasse3

O.I
7 Latein

2 Religion

U.I

2 Hebräisch

2 Physik

6 Griechisch

3 Deutsch

2 Französisch
2 Englisch

4 Mathematik

3 Geschichteu.
Eldkunde

4 Mathematik
2 Physik

3 Griechisch

3 Deutsch

7 Latein
3 Griechisch

2 Französisch
2 Englisch

2 Religion

3 Geschichteu,
Erdkunde

O.II

2 Religion

L Griechisch
8 Geschichteu.

Eldkunde

2 Französisch
2 Englisch

4 Mathematik
2 Physik
5 Latein

^Hebräisch
2 Latein

3 Deutsch

2 Physik

2 Mathematik

U.II

2 Religion
3 Deutsch
7 Latein

4 Mathematik

2 Griechisch

4 Griechisch

3 Fimizbsisch
1 Erdkunde

2 Geschichte

2 Physik

2 Mathematik

3 Französisch

2 Mathematik
2 Physik

1 Erdkunde
2 Mathematik

2 Physik

2 Religion (kath. I. Abteilung)

2 Zeichnen O. I-U, II.

Olli
S Griechij,

3 Mathematik
2 Franz ösisch
2 Religion
2 Deutsch
8 Latein

2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Naturkunde

3 Mathematik

2 Latein
2 Griechisch

1 Erdkunde

I Erdkunde

U.III

2 Französisch

2 Geschichte
3 Mathematik
1 Erdkunde
2 Deutsch
8 Latein

6 Griechisch

2 Religion

2 Naturkunde

2 Naturkunde

3 Mathematik

2 Religion (kath.

2 Zeichnen 2 Zeichnen

3 Stunden Singen von O.I— IV.
1 Schreiben

3 Turnen

Judischer ReNgtonsunterricht. Seit Ostern 1304 sind freiwillige Kurse für jüdischenReligionsunterricht zur Einführung
lehre. — Iejaia und Ieremia. — Geschichte von der ersten bis zur zweitenTempelzerstörung. (vi. Knoller.) — Mittel-
Unttlabttllung: (Quinta und Sexta): Von der Schöpfung bis zur Aussendung der Kundschafter.— Gebetordnung.
und Leseleh« der Fibel, einzelneGebete. 2. Abt.: Leseübungenaus dem Gebetbuch. ÜbersetzungleichterGebete und Vibel»

unter die Lehrer 1908/09.
Piof. vi. v. Grätzel einzelneVerschiebungenein.)

IV VI Vorllaffe 1 Norllufse 2 NurNllffe 3

2 Religion

4 Französisch

2 Geschichte

2 Mathematik
2 Rechnen

3 Deutsch
8 Latein

2 Naturkunde
2 Eldkunde

2 Religion
4 Latein

4 Französisch

2 Rechnen

2. Abteilung)

2 Zeichnen

2 Naturkunde

2 Deutsch
8 Latein

1 Geschichtserzählg
2 Erdkunde
4 Rechnen

4 Rechnen

2 Deutsch

2 Erdkunde

3 Religion

8 Deutsch
1 Geschichtserzählg

8 Latein
2 Naturkunde

2 Naturkunde

2 Erdkunde

3 Religion
4 Deutsch

2 Eldkunde

2 Religion (kath. 3. Abteilung)

2 Zeichnen

2 Religion
2 Schreiben
2 Singen

2 Schreiben
2 Singen

4 Rechnen

2 Religion (kath. 4. Abteilung)

2 Naturkunde
1 Singen

3 Religion
6 Deutsch
5 Rechnen

4 Schreiben

3 Religion
2 Naturkunde

5 Rechnen

3 Schreiben

6 Deutsch

3 Religion
8 Schleibleien

5 Rechnen
2 Anschauungsunt

4.

Wöchentliche
Stundenzahl

2

13

18

19

19

21

21

22

22

22

23

24

24

10

24

11

27

31
(28)

28

28

gelangt. Die Lehlnufgaben velteilten sich auf viel Abteilungen in folgender Weife: Obelllbttilung (Plima und Sekunda: Glaubens-
»bttilung (Tertia und Quart»): Der gesetzlicheTeil des Pentateuchs. — Religionsgeschichtevon 586—1492. (Dr. Knoller.) —
(Levisohn.) — Nolllafsenabttilunl,: 30 ausgewählte biblischeGeschichten. Die Fest- und Gedenktage. Hebräisch: 1. Abt.: Laut-
stellen. (Levisohn.)



I. 3. Übersicht über die während des Schuljahres1908/09 ausgeführten
Lehraufgabeu.*)

Ober-Urima.
Klassenlehrer: Direktor Professor Dr. Jung,

Deutsch. Goethes Leben und Lyrik; Briefe aus der Schweiz (mit Auswahl). Torquato Tasso.
Stücke aus dem Lesebuche für Prima. Übungen im freien Sprechen und Disponieren. Vierteljährlich
2 Aufsätze.

Deutsche Aufsätze: 1) Goethes Iphigenie, eine Verherrlichung der Wahrhaftigkeit (Klassenaufsatz,)— 2) Die
Gastfreundschaft in der Odyssee. — 3) Goethes Vaterhaus (nach Dichtung und Wahrheit B. 1—5.) — 4) Der biographische,
Nieral- und kunstgeschichtlichc Hintergrund in Goethes Dichtung „Der Wandrer". — 5) Charakteristik Volumnias in Shakespeares
Coriolan. — 6) <I>eü, <s>e5, ^« ^^«X« ^e^uXll x«i 7i«^li x«x«. — 7) Was erfahren wir über Tusso in den beiden ersten Auf¬
tritten von Goethes Schaufpiel? — 8) Welche Ähnlichkeitfand Goethe zwifchen fich und Tusso? (Reifeprüfungsauffa«!.)

Lateinisch. OiosroniL Npistulas (Auswahl), ^aoiti annale» I u. II (Auswahl), llorati Lai--
mius, III u. IV, Horn,ti Laturao II (Auswahl), Npiztulas I (Auswahl).

Griechisch. LoptwoIiF Huti^ous; Homsri IIig.8 13 — 24 (Auswahl). — ?Iatoni8 klmßäon;
DßWaztlisui« ?Ki1. I.

Französisch. August, Histoire äs 1a Revolution lrÄuo».i86. — Uoliöre, 1e8 ?eruWS88^v»,utL8.
Englisch. 8olMev, td« I^ils ol ^elgou. — 8üHke8vLars, ^laoustd.
Hebräisch. (Kombin. mit U I). Auswahl aus der Genesis.

Mnter-Mima.
Klassenlehrer:im 8.8. Professor Dr. von Grätzel; im >V. 8. Professor Oehlsch läger.
Deutsch. Proben aus der Dichtung des 16. und 17. Jahrhunderts. Klopstock, Lessing, Schillers

kulturhistorische Gedichte und Gedankenlyrik. Goethes Iphigenie. Kleists Prinz von Homburg. — Stücke
aus dem Lesebuche für Prima. Vierteljährlich 2 Aufsätze.

Deutsche Aufsätze: I) Die Schicksale Dorotheas vor ihrer Begegnung mit Hermann. — 2) Zeichnet Schiller
die Phäaken richtig, wenn er sagt: „Immer ist's Sonntag, es dreht immer am Herd sich der Spieß?" — 3) Beispiele von
Naturschilderungen aus Klopstocks Oden. — 4) Welchen Einfluß hat die Natur des Landes auf die Gefchichte der Griechen
ausgeübt? (Klassenaufsatz.) — 5) Charakteristik des Majors von Tellheim. — 6) Wo viel Licht ist, ist starker Schatten. —
7) Neoptolemos in Sophokles' Philoktet und Iphigenie in Goethes Iphigenie. — 8) Aus welchen Beweggründen handeln die
Helden in Schillers Balladen? (Klassenaufsatz.)

Lateinisch, llorati (üarmina I u. II, 82wr«,o I (mit Auswahl); Lioeroui« uro 8e8tio or.;
^U8oulku. äi8vut. V (Auswahl); laoiti OsrmÄMa.

Griechisch. Ilomeri Ilin,8 I—XII (Auswahl); 8oz»üoo1i8 ^Mx. l1n.toui8 Hvoloßi».und Liitou;
?nuoväi6i8 Iii8t. lib. VI (Auswahl).

Französisch. ä'llLri^uu, ^ourukl. — ^lolisro, Is8 ?iL«LU8e8 Iiiäioule8,
Englisch. Naoaulav, tos 8ibßs ol I.ouäouäerrv. — viollenn, Lnri8tm«,8 N«,rol.

Ober-ZeKunda.
Klassenlehrer:im 8. 8. Professor Oehlschläger; im >V. 8. Oberlehrer Dr. Rabe.

Deutsch. Nibelungenlied. Übersicht über die höfischen Epen. Walther von der Vogelweide. Götz
von Berlichingen. Wallenstein. Hermann und Dorothea. Vierteljährlich 2 Aufsätze.

') Für die sechs oberen Klaffen ist nur die Lektüre angegeben; die fonstigen Lehraufgaben entsprechenden amtlichen
Lehrplänen.



Deutsche Aufsätze: 1) Das MittelmcerIn seiner weltgeschichtlichen Bedeutung. — 2) Inwiefern kann Griechenland
mit Recht das Deutschland des Altertums genannt werden? (Klassenaufsatz.)— 3) Kriemhild. — 4) Der attische Seebund.
(Klassenaufslltz.)— 5) Der geschichtliche Hintergrund in Goethes „Götz von Berlichingen," — 6) Die Namen sind in Erz und
Marmor nicht so wohl verwahrt als in des Dichters Lied. (Klassenaufsatz.)— 7) Questenbergs Anklagen und Wallen-
steins Rechtfertigung. — 8) C. Sempronius Gracchus. (Klassenaufsatz.)

Lateinisch. Vsi-ßili H6usi8 (Auswahl); I^ivi XXI —XXII (Auswahl); lüioerouis pro ^rolii»,;
8aI1u8ti bellum luzurtbinum (Auswahl).

Griechisch. Homsri Oä^sa X—XXIV (Auswahl). Nsroäoti V—VII (Auswahl); I^8ias
orations8 7, 12, 16, 19, 22, 24.

Französisch. Olwix äs Uouvs1ls8 Noäsrus8, vol. VI. — (üorusills, 1s 016.
Englisch. Sprech» und Schreibübungen im Anschluß an das Lehrbuch.
Hebräisch. Auswahl aus den Lesestückendes Hollenbergschen Schulbuches.

Unter-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Schmidt.

Deutsch. Schillers Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell, Maria Stuart, Lied von der Glocke,
Balladen; die Dichtung der Befreiungskriege.

Deutsche Aufsätze: 1) Was erfahren wir über Johanna im zweiten Auftritt des Prologs der Jungfrau von
Orleans? — 2) Das vierte Jahr des SiebenjährigenKrieges. — 3) Inwiefern ist Johannas Sieg bei Vermantonein Beweis
für ihre himmlische Berufung zur Errettung Frankreichs? (Klaffenauffatz.) — 4) a. Die Schuld des Pentheus. d. Ein
Ferienerlebnis.̂ 5) Warum schweigt Johanna vor dem König und dem Volk über den Bruch ihres Gelübdes? — 6) Cäsars
Ermordung, ein Gemälde von Piloty. — 7) Die Liederszene im Eingang des Tell. — 8) Die Verhandlungenauf dem Rütli.
^ 9) Der Starke ist am mächtigsten allein. — 10) Berta von Bruneck. (Klassenaufsatz.)

Lateinisch. I^ivi V (Auswahl); Oviäi Ust3,morriIio8S8 nach Siebelis (Auswahl); Oiosroni»
oratio äs imvsrio <ün. komvsi.

Griechisch. Homsii Oävnssa I — VIII (Auswahl). Xsnoplioutin H.ua,li3,8i3III, IV; Usllsni««,
III—VII (Auswahl).

Französisch. Nkistrs, I^s I^sprsux ä'H.o8ts; ?ari8 8oi8 l«, oomwuns.

Ober-Hertia.
Klassenlehrer: Professor Nack.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche.— Schillers Balladen; Uhland, Ernst, Herzog von Schwaben.
Lateinisch, <üas83ri8 äs Ksllo (-alliso IV — VII (Auswahl). Oviäi Ustg,ii!orvlio8L3(Auswahl).
Griechisch. XeuopbaQti8 H.ug.ds,8i8 I, II, III, 1.
Französisch. ^. VsrQL, ls ^lour äu IVIoiiäs sn 80 <Iour8.

Hlnter-Bertm.
Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Reich

Deutsch. Gedichte und Prosastücke aus dem Lesebuche.
Lateinisch. 0a,s83,i-i8 äs dsllo 63,11ieo I, II, III.

Ouarta.*)
Klassenlehrer:im 8. 8. Oberlehrer Dr. Rabe; im ^. 8. caucl. zirud. Dr. Scherling.

Ouinta.*)
Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Leineweber.

Sexta.*)
Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Thiele.

*) In Quarta, Quinta, Sexta entsprechendie Lehraufgaben den amtlichen Lehrplänen, wie in den Programmen der
letzten Jahre regelmäßig zum Abdruck gebracht ist.



Reifeprüfungsaufgaben zu Michaelis M8.
1) Deutscher Aufsatz: Der Zusammenhangin der Handlung der Ilias.
2) Übersetzung aus dem Griechischen: XßuopKoutiZ Hslleuiea II, 2, 1—7.
3) Mathematische Aufgaben: 1) x5 — 11 x«-j-36 x» — 36 x2-l_ N x — 1-^ 0.

2) Ein rechtwinkliges Dreieck, in dem die Seiten eine stetige Proportion bilden, ist aus dem
Radius i- des umschriebenenKreises zu zeichnen. 3) Ein Dreieck ist zu berechnenaus
a -s. d ^ 16,6 cm, « — ß -^ 12« 47"40" und r - 10,3 om. 4) Ein gerader Kegel hat
die Höhe K ^- 20 om, und der Radius des Grundkreisesist dem größeren Abschnitt der stetig
geteiltenHöhe gleich. Wie groß sind Volumen und Mantel dieses Kegels?

Reifeprüfungsaufgaben zu Ostern M9-
1) Deutscher Aufsatz: Welche Ähnlichkeit fand Goethe zwischen sich und Tusso?
2) Übersetzung aus dem Griechischen: XenoxliantiZ Holleui««. I> 5, 8—16.
3) Mathematische Aufgaben: 1) Wie lange muß man bei 4 «/y jährlich am Ende des

Jahres 1000 °^ auf Zinsen legen, um nach Ablauf dieser Zeit eine am Anfange des Jahres
zu zahlende Rente von 1000 ^ 20 Jahre lang erhalten zu können. 2) Ein Dreieck zu
zeichnen aus a, p, p». 3) Von einem Dreiecke kennt man einen Winkel 7 ^61" 42'20"
und die beiden Abschnitteu —3,7 cm und v —4,9 ow, in welche die Winkelhalbierende
die gegenüberliegende Seite zerlegt. Zu berechnen sind die nicht gegebenen Bestandteile, der
Inhalt und der Radius des einbeschriebenen Kreises. 4) Drei gleiche Kugeln berühren ein»
ander. Ein gerader Zylinder von bekanntem Volumen V — 87512 oem ist den drei Kugeln
umschrieben.Wie groß ist der Radius der Kugeln?

4) Übersetzung aus dem Hebräischen: Richter 4, 4—9.

Zeichnen.
Unter Sekunda bis Ober-Prima.

1) Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach ausgestopften Tieren und Vögeln, Früchten,
Gebrauchsgegenständen usw. mit Wiedergabevon Licht und Schatten.

2) Linearzeichnen:Übungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal und Ziehfeder durch Zeichnenvon
Flächenmustern, Kreisteilungen und anderen geometrischen Gebilden. GeometrischesDarstellen einfacher
Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwickelungen. Schattenkonstruktion.

Turnen.
Die Anstalt besuchten in der Hauptschuleim Sommer 240, im Winter 231 Schüler.

Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen liüu ngsar ten:Von diesen waren befreit:
Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses:
aus andern Gründen:

zusammen:
als« von der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 14
im S. 1

im W, 15
im W. 1

im S.
im S.

15
6.25 °/o

im Vi. 16
im W. 6,8 "/«

im S,
im S.

im W.
im W.

im S. —
im S. —

im W.
im W.

Es bestandenbei 9 getrennt zu unterrichtendenKlaffen 8 Turnabteilungen, nur die beiden Primen
wurden zu einer Abteilung vereinigt; zur kleinsten von diesen gehörten 21, zur größten 32 Schüler.
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Die eiste und zweite Vorklasse mit 68 Schülern im Sommer und 75 Schülern im Winter turnten
in zwei Turnavteilungen. Befreit waren im Sommer — und Winter —.

Es besteht an der Anstalt ein Schüleiturnvcrein, welcher im Sommer und Winter 2 Stunden
wöchentlich übt. Berechtigung zum Eintritt in denselben haben nur die Schüler der vier oberen Klassen.
Im letzten Sommer war die Mitgliederzahl 10, im letzten Winter 8.

Die Turnübungen der einzelnen Klassen waren dieselben wie in den Vorjahren.
Von den Schülern der Hauptschule sind 134 Freischwimmer — 56 "/y der Gesamtschülerzahl;

davon haben im letzten Sommer 16 das Schwimmen gelernt.

Turnspiele.
An den Mittwochnachmittagenfanden im Sommerhalbjahr auf dem städtischen Spielplätze in der

Steintormasch Turnspiele freiwilliger Schüler aus den Gymnasialtlassenvon 4 Uhr an statt. Leitung der
Turnspiele durch Turnlehrer Thiele, der von den Lehrern der Anstalt unterstütztwurde. Höchste Zahl 227,
geringste 207, durchschnittlich 215^90«/«.

Stenographie.
An den regelmäßig zu Ostern nnd Michaelis beginnenden Anfangslursen in der Stenographie nach

Gabelsbergers System nahmen im verflossenen Jahre insgesamt 12 Schüler teil, welche fast sämtlich nach
Beendigung der Kurse dem seit 1899 an der Anstalt bestehenden Schüler>Stenographen'Vereine„Gabels»
berger" beitraten. Der Verein bezweckt die Pflege und Verbreitung der Stenographie nach Gabelsbergers
System unter den Schülern des Goethe>Gymnasiums,sowie die theoretische und praktischeAusbildung seiner
Mitglieder durch Abhaltung von Fortbildungs» und Redeschriftkursen und Veranstaltung von Vorträgen und
Preisschreiben. Der Verein zählte im Schuljahr 1908/9 durchschnittlich 30 Mitglieder, die mit geringen
Ausnahmen zur Teilnahme an den wöchentlich stattfindenden Unterrichtsstunden und zum Besuche der
monatlich abgehaltenenVereinsversammlungenverpflichtet waren. Der Unterricht wurde unter Aufsicht des
Direktors von Herrn Lehrer Drews erteilt. Dazu stand allen Mitgliedern die Vereinsbibliothek,welche am
Schluß des Jahres ungefähr 305 Bände zählte, unentgeltlichzur Verfügung.

Neue Kurse beginnen nach Ostern. Bei dem großen Nutzen, welchen die Stenographie in der
Schule wie im Leben gewährt, wird den Eltern empfohlen, ihre Sühne, falls deren Arbeitskraft nicht zu
sehr durch die obligatorischen Unterrichtsfächerin Anspruch genommen 'st, etwa von Tertia an am Unter»
richte teilnehmenzu lassen.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörde, des Kömglichen
PromnMl-SchulKollegiums.

1908. April 23. Mitteilung, daß Herr Provinzial-Schulrat Prof. Kreutzberg zum Dezernenten der
Anstalt ernannt ist.

— Juni 16. Mitteilung, daß anläßlich der Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers am 19. Juni
der Unterricht ausfallen soll.

— Juli 10. Mitteilung, daß die Einführung biologischen Unterrichtes für die OberklassenVersuchs-
weise genehmigtist.

— Juli 22. Mitteilung des Ministerialerlasses, daß bei der Reifeprüfung die Prüflinge zwischen
Französischund Englisch selbst wählen dürfen.
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1908.

1909.

September 3. Mitteilung, daß der Professor Dr. von Grätzel zu einer halbjährigen Studien»
reise nach Italien einberufenist.

Dezember 22. Mitteilung, daß dem Oberlehrer Dr. Reich der Charakter als Professor verliehen
ist (11. Februar 1909 der Rang der Räte IV. Klasse).

Februar 9. Übersendung der Abänderungsbestimmungenbetr. Reifeprüfung.
Februar 2V. Genehmigung des Antrages, daß von Ostern 1909 versuchsweise die Verlegung

von 6 Unterrichtsstundenauf den Vormittag in 5'/^ Zeitstunden eingefühlt werde.

III. Chronik der Schule.
Veränderungen im Lehrerkollegium: Am Schluß des Schuljahres 1907/8 verließ der Vorschuß

lehrer D. Thiele die Anstalt, um an das hiesige Reform-Realgymnasiumi. E. überzugehen; seinem erfolg»
reichen Wirken werden Lehrer und Schüler ein dankbares und freundlichesAndenken bewahren. An defsen
Stelle wurde der Anstalt als Vorschullehrer der bis dahin in Linden angestellte Lehrer Jürgens*)
zugewiesen. Zur Ableistung des Probejahres waren der Anstalt zugewiesen von Ostern bis Michaelis
Dr. Theodor Laumann**), von Michaelis ab Dr. Scherling***), als Vertreter des zu einer
Studienreise beurlaubten Prof. Dr. von Grätzel, und F. Redeker****).

Wegen Krankheit fehlten: Turnlehrer C. Thiele vom 27.-29. August; Prof. Thies vom
9. November bis 23. Dezember 1908; Professor Roesener vom 18.—20. Februar 1909; Oberlehrer
vi-. Thiele vom 15.—20, März, Außer der längeren Vertretung des Prof. Thies während feiner
Badekur geschah die Vertretung durch die Kollegen.

Beurlaubt waren: 1908 Prof. Thies am 4. Mai (Begräbnis); Zeichenlehrer Ruwoldt am 18. Mai
(silberne Hochzeit);Lehrer Uekermann am 3. Juni (Wahlvorstand); ZeichenlehrerRuwoldt am 5. Juni
(Reise); Prof. Nack am 1. September (Schöffe); Prof. v. Grätzel vom 1. Oktober bis 31. März 1909
(Studienreife nach Italien); Prof. Nack am 13. November (Schöffe); 1909 Oberlehrer Dr. Thiele am
17. Februar (Begräbnis); Turnlehrer C, Thiele am 12. und 13. März (Kongreß in Berlin).

Der Gesundheitszustandder Schüler war befriedigend.
1908. April 21. Aufnahmeprüfung.

— April 22. Schulllnfang mit Morgenandacht (Oberlehrer Dr. Reich). Einführung des Vorschul-
lehrers Jürgens und des «auä. prod, Dr. Lau mann.

*) Friedrich Jürgen?, geb. am 1. August 1878 zu Hannover, besuchte die jetzige Oberrealichule am Clevertor
und darauf das Seminar zu Hannover. Ostern 1900 übernahm er eine Lehrelstelle in Mensen, Kreis Springe, Am I. April
1905 folgte er einem Rufe des Magistrats der Stadt Linden als Lehrer an die 6. Knaben-Bürgerschule. Von dort wurde er
Ostern 1908 an die Vorschule des Goethe-Gymnasiums berufen.

**) Dr. MI, Theodor Laumann, geb. am 9, Januar 1885 in Quakenbrück, besuchte das dortige Realgymnasium
und bestand daselbst die Reifeprüfung Ostern 1903, Er studierte in Göttingen Mathematik, Physik und Naturwiffenfchaften und
bestand hier am 10,/11. Januar 1909 das Staatsexamen, Nachdem er am Kaiser-Wilhelm-Gymnastum zu Hannover von
Ostern 1907—8 das Seminarjahr abgeleistet hatte, wurde er Ostern 1908 dem Goethe-Gymnasium als oanä, prob, überwiesen.

***) vi-, MI. Otto Scherling, geb. am 1, Februar 1884 in Gotha, besuchte seit Ostern 1893 das dortige Gym¬
nasium Ernestium, welcheser 1902 mit dem Zeugnis der Reife »erließ. Er studierte in Leipzig und Marburg alte Sprachen
und Französisch, promovierte im Sommer 1906 in Marburg und bestand am 26, Oktober 1907 daselbst das Staatsexamen,
Nach Ableistung des Seminarjahres am Iohanneum zu Lüneburg wurde er Michaelis 1908 dem Goethe-Gymnasium zur Ab¬
leistung des Probejahres überwiesen.

****) Friedrich Redeker, geb am 7. Januar 1883 zu Gr. Nerkel (Kreis Hameln), besuchte das Gymnasium in
Hameln, welches er Ostern 1902 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er studierte in Güttingen Mathematik, Physik und Erdkunde
und bestand daselbst am 18. Juli 1907 die Staatsprüfung. Nach Ableistung des Seminarjahres am Iohanneum zu Lüneburg
von Michaelis 1907 bis Michaelis 1908 wurde er dem Goethe-Gymnasium zur Ableistung des Probejahres überwiesen.
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1908. Mai 1«. Turnfahlt der Sexta, Mai 20. der Unter-Tertia, Mai 22./23. der beiden Primen,
— Juni 2. Turnfahrt der Quinta, Juni 4. der Unter«Sekunda, Juni 27. der Ober«Sekunda,

Juni 30. der Ober-Tertia.
— Juni 3. TeilweiserAusfall des Unterrichts wegen der Landtagswahl.
— Juni 5.—11. Pfingstferien.
— Juni 19. Auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers fällt der Unterricht aus.

Wegen Hitze fiel der Unterricht aus: am 1., 3., 6. Juni, l. und 2. Juli von 12 Uhr ab, am
2., 4., 17. Juni von 11 Uhr ab.

— Juli 4.—August 3. Sommerferien.
^- August 4. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Oberlehrer Dr. Rabe).
— August 20. Feier des Schulfestes auf dem Tiergarten.
— August 24. Reifeprüfung von 3 Oberprimanern.
— September 2. Sedanfeier (Festrede: Oberprimaner Merck er).
— Oktober 3.—19. Herbstferien.
— Oktober 20. Wiederbeginn des Unterrichts mit Morgenandacht (Oberlehrer vi-. Leineweber).

Einfühlung der cauä. prnd. Dr. Sch erling und R edel er.
— Oktober 1.—März 31. 1909. Prof. Dr. v. Grätzel zu einer Studienreise nach Italien beurlaubt;

die Vertretung übernahm der oauä. prod. Dr. Scherling.
— November 9.—Dezember 23. Der Seminartandidat Erich Kühnhold aus Goslar wurde mit

der Vertretung des zu einer Badekur beurlaubten Prof. Thies beauftragt.
— November 30. Schauturnen der Gymnasialklasfen.
— Dezember 7. Schülerkonzert.
— Dezember 18. Musikalisch'dramatische Abendunterhaltung der Lehrer und älteren Schüler.
— Dezembrr 22. Dem Oberlehrer Dr. Reich wurde der Charakter als Professor verliehen.
— Dezember 23.—Januar 6. 1909. Weihnachtsferien.

1909. Januar 7. Wiederbeginn des Unterrichts mit Morgenandacht (Oberlehrer Dr. Thiele).
— Januar 14., 18., 19., 20., 21. Schriftliche Reifeprüfung.
— Januar 27. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers (Festrede: Prof. Nack).
— Februar 8. Mündliche Reifeprüfung; sämtliche zugelassenen19 Oberprimaner wurden für reif

erklärt.
— Februar 11. Dem Prof. Dr. Reich wurde der Rang der Räte IV. Klasse verliehen.
— Februar 24. Aufnahme der für die 3. Volklasse gemeldeten Schüler.
— Februar 25. Entlassung der Abiturienten.
— Februar 25. Konzert des Orchestervereins.
— April 3. Schluß des Schuljahres.
— April 3.—19. Osterferien.
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IV. Statistische Mitteitungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen in 1908/1909.

2. Religions- und Heimlltsverhiiltnifseder Schüler.
^. Gymnasium. V. Vorschule.

Konfession Staats-
»ngehüiigleit Heimat Konfession Staats¬

angehörigkeit Heimat

Z ä Z
>»»
A Z Z 5?

'»
A I'2 3, Z «-8

2
?»

1. Am Anfang des Sommersemesters
1908 ............. 175 24 — 41 235 4 1 222 18 68 21 — 6 94 — 1 94 1

2. Am Anfang des Wintersemesters
1908/1909 .......... 168 23 — 38 225 4 — 209 20 74 22 — 6 99 — 3 98 4

3. Am 1. Februar 1909....... 167 22 — 39 224 4 — 206 22 73 22 — 6 99 — 2 9? 4

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1908: 25, Michaelis 3 Schüler; davon
sind zu einem praktischen Veruf abgegangen: Ostern 1908: 5, Michaelis 3 Schüler.



13

3. Übersicht über die Abiturienten des Schuljahres 1908/1909.
Zu Michaelis bestanden folgende 3 Schüler der Ober-Prima die Reifeprüfung.

Lau¬
fende Name. Geburtsort. Kon¬

fession.
Stand des Vaters. Lebens¬

alter OewätMl Verus.

664

665

666

Albert G»r»e
I01/2 I. a, d. Sch., 2>/2 I. in I
Wilhelm Schmidt

2'/' I. «. d, Sch., 2'/? I, in I
Heinrich Wallte

5>/, I. a. d. Sch., 2>/2 I. in I

Hannover

Hildesheim

Essern
(Pr. Hannover)

evang. Kaufmann in Hannover

Telegraphenselretür in Hannover

verst. Pferdehändler und Guts»
besitz» in Essern

20,3 I.

21.5 „

20,1 .

Theologie 'und
Philologie

Rechtswissenschaft

Rechtswissenschaft

Zu Ostern wurden folgende 19 Abiturienten mit dem Zeugnis der Reife entlassen, 8" darunter durch Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung ausgezeichnet.

Lau»
sende Name. Geburtsort. Kon¬

fession.
Stand des Vaters. Lebens¬

alter. OewlMerNenif.

667 Leonhard N»de
10 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover kllth. Rechnungsrat in Hannover 19,« I. Höheres Steuerfach

668 * Friedrich »Mensen
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover evang. Kaufmann in Hannover 18 „ Vankfach

669 Gull»» Eallmehcr
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover " Kaufmann in Hannover 19,in » Medizin

670 «dols E»lm
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Bernburg mos. verst. Bankier in Hannover 18,4 ,. Kaufmann

671 Wilhelm Kohlmllnn
10 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover evllng. Musiklehrer und Organist in
Hannover

19.8 ,, Architektur

672 * Werner Kuntz
7 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Schöneberg " Hauptmann in Graudenz 19,i ., Mathematik und
Naturwissenschaft

673 Walther Lücke
11 I. a, d. Sch., 2 I. in I

Hannover " Rechnungsrat a. D, in Hannover 20.« „ Höheres Steuerfach

674 Werner Lüthcke
6V2 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Lehrte » Postmeister in Lehrte 19,3 .. Theologie und alte
Sprachen

675 »runo Mllillnrd
6»/4 I. ll. d. Sch., 2 I. in I

Sanssouci bei
Potsdam

" Kgl. Hofgärtner in Hannover 18,4 ,, Militärdienst

676 'Georg Merckcr
9 I. a. d, Sch., 2 I. in I

Moisburg bei
Harburg

" Pastor in Misburg 17,io ,. Rechtswissenschaft.

677 "Hugo Müller
10 I. ll. d. Sch., 2 I, in I

Hannover » Lehrer in Hannover 19.2 ,. Theologie

678 Hermann Mußmann
6 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Luthe bei
Wunstorf

" Lehrer in Luthe 20.3 „ Deutsch und Ge¬
schichte

679 Ernst Neust
11 I. a. d. Sch,, 2 I. in I

Hannover " Oberlehrer a. D. in Hannover 20,5 „ Naturwissenschaften

680 *Felir Ost
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover » vr.z>di1.,Eeh.Re8.-Rat,Pr«f.a.d.
Techn. Hochschule in Hannover

18,3 ,. Mathematik

681 "Philipp «oesencr
10 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover » Prof. am Goethe-Gymnasium
in Hannover

19,2 „ Militärdienst

682 Glich Schwabe
6 I. ll. d. Sch., 2 I. in I

Varel i. O. mos. Kaufmann in Varel 17,1! ,, Rechtswissenschaft.

683 Otto Siemers
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Uelzen evang. Kgl. Lokomotivführer in Han¬
nover

18,1» „ Theologie und alte
Sprachen

684 "Wilhelm V»»8
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I

Hannover » Kaufmann in Hannover 17,« „ Kaufmann

685 »Josef Wagner
7 I. a. d, Sch., 2 I. in I

Hannover kllth. Schlächtermeister in Hannover 21.3 » Theologie und alte
Sprachen
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V. Stiftungen und Unterstützungen von Schutern.
Alfred-Stiftung. Die im Jahre 1883 von dem damaligen Direktor vr. Wiedasch

begründete „Alfred-Stiftung für das Lyzeum II" ist dazu bestimmt, durch ihren Zinsertrag
Schüler diefer Anstalt bei ihren Studien auf deutschen Hochschulen oder technischen Lehranstalten, nötigen¬
falls auch wahrend ihrer hiesigen Schulzeit zu unterstützen. (Die Satzungen siehe im Jahresbericht von
1895). Die Bewerbungen sind an den Direktor der Anstalt zu richten. Da die Ansprüche an die
Stiftung in den letzten Jahren sich sehr gesteigert haben, wird diese auch ferner dem Wohlwollen aller
Freunde der Schule empfohlen. ___________________

VI. Mitteilungen an die Schiiter und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 20. April 1909, um 8 Uhr.
Die Aufnahme bezw. Prüfung der zu Ostern angemeldeten Schüler findet Montag, den

19. April, morgens 10 Uhr, im Schulgebäude statt.
Das Schulgeld beträgt an staatlichen Anstalten für das Jahr 130 Mark, für die drei obersten

Klassen ab Ostern 1909 150 Mark; es ist in vierteljährlichenRaten an einem von dem Direktor zu be¬
stimmenden Tage in der Regel in der zweiten Woche jedes Vierteljahres zu bezahlen. Neu aufgenommene
Schüler haben 5 Mark Aufnahmegebührzu entrichten.

Für die Aufnahme in die unterste Vorklasfe gelten bei höheren Knabenschulenfolgende
Bestimmungen:

1) Al3 Termin des erreichten Lebensalters (6 Jahre) für die Aufnahme ist der 1. April
anzusehen;

2) Minderjährige, d. h. nach dem 1. April geborene Kinder, können nur in besonderen
Fällen aufgenommen werden und stehen unter allen Umständen hinter den volljährigen zurück;

3) Termin der Aufnahme ist in der Regel ein Tag im Februar.
Die Lage der Ferien im Schuljahre 1909/1910 ist folgende:

Osterferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 3. April; Wiederbeginn: Dienstag, den 20. April.
Psingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 28. Mai; Wiederbeginn: Freitag, den 4. Juni.
Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 3. Juli; Wiederbeginn: Dienstag, den 3. August.
Michaelisfenen: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 29. September; Wiederbeginn: Donnerstag, den

14. Oktober.
Weihnachtsferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 22. Dezember; Wiederbeginn: Donnerstag,

den 6. Januar 1910; Schluß des Schuljahrs: Sonnabend, den 23. März 1910.
Der Schluß des Unterrichts erfolgt vor den Sommerfellen um 10 Uhr, vor allen übrigen Ferien

um 12 Uhr. ____________________

Auszug aus dem Ministerialerlaß vom 9. Juli 1907,
betreffend

„Anweisung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schulen."
1.

Schüler, welche an einer der nachbezeichnetenKrankheiten leiden, dürfen die Schulriiume nicht betreten:
a) Aussatz (Lepra), Cholera (asiatische), Diphtherie (Rachenbräune), Fleckfieber (Flecktyphus),

Gelbfieber, Genickstarre(übertragbare), Pest (orientalifche Beulenpest),Pocken (Blattern), Rück-
fllllfieber (^sdriz rLourrsnz), Ruhr (übertragbare Dysenterie), Scharlach (Scharlachfieber)und
Typhus (Unterleibstyphus);
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d) I'avu» (Erbgrind), Keuchhusten (Stickhusten), Kürnerlranlheit (ttrauuIaLs, Iracliom), solange
deutliche Eiterabsonderung vorhanden ist, Kratze, Lungen« und Kehltopftuberkulose, wenn und
solange in dem Auswurf Tuberkelbazillenenthalten sind, Masern, Milzbrand, Mumps (über-
tragbare Ohrspeicheldrüsenentzündung, Ziegenpeter), Röteln, Rotz, Tollwut (Wasserscheu, 1^882,)
und Windpocken. «

Schüler, welche unter Erscheinungenerkrankt sind, die nur den Verdacht von Aussatz, Cholera,
Flecksieber,Gelbfieber, Pest, Pocken, Rotz, Rü'ckfallfieber oder Typhus erwecken, dürfen die Schulräume
nicht betreten. „

Wird ein Schüler von einer der unter 1 11 oder d genannten Krankheiten befallen, so ist dies
den, Direktor unverzüglich zu melden. .

Die Wiederzulafsung des erkrankt gewesenen Schülers darf erfolgen, wenn entwedereine Weiter«
Verbreitung der Krankheit durch den Genesenennach ärztlicher Bescheinigungnicht mehr zu befürchten ist,
oder wenn bei Pocken und Scharlach 6, bei Masern und Röteln 4 Wochen seit dem Ausbruch der Er«
krankungverstrichen sind. ^.

Vor der Wiederzulassungzum Schulbesuchmüssen die Genesenen gebadet und ihre persönlichen
Gebrauchsgegenstände (Wäsche,Kleidung) vorschriftsmäßigdesinfiziert werden.

6.
Tritt in einer Behausung eine der unter 1 a genannten Krankheiten auf, fo dürfen Schüler aus

diesen Behausungen die Schule nicht besuchen, solange die Gefahr der Weiterverbreitung der Krankheitdurch
sie besteht, und dürfen erst wieder zum Schulbesuch zugelassen werden, nachdem die infizierten Wohnräume
und Gebrauchsgegenständeeiner vorschriftsmäßigenDesinfektion unterzogen find.

Die Eltern werden dringend gebeten, darauf zu achten, daß der Verkehr der vom Unterricht
ferngehaltenenSchülern mit anderen Kindern, insbesondere auf öffentlichen Straßen und Plätzen möglichst
vermiedenwird, ebenso, daß Schüler Behausungen nicht betreten, in denen sich Kranke der in 1a bezeich»
neten Art oder Leichen von Personen, welche an einer dieser Krankheiten gestorben sind, befinden. Die
Begleitung dieser Leichen durch Schüler und das Singen der Schüler am offenen Grabe ist nicht statthaft,

8.
Wird den Eltern bekannt, daß ihre Söhne in der Schule mit einem Diphtheriekranken in Berührung

gekommensind, so wird ihnen dringend geraten, diese Söhne unverzüglich gegen die Krankheit durch
Impfung unempfänglich machen zu lassen. Das Gleiche gilt beim Auftreten von Pocken, foweit nicht
eine überstandene Erkrankung an Pocken oder eine erfolgreiche Impfung in den letzten 5 Jahren bereits
Schutz verleiht. Solchen Schülern, die in Berührung mit Diphtherie», Scharlach» oder Genickstarrekranien
gekommen sind, ist dringend zu empfehlen, in den nächsten Tagen Nase und Rachen täglich mit einem
desinfizierenden Mundwasser auszuspülen.

Der Unterzeichnetemacht ferner darauf aufmerksam, daß es sich mit Rücksicht auf die für die
einzelnen Klaffen abgegrenztenLehraufgaben empfiehlt, die Schüler während des Besuches einer der beiden
Tertien konfirmieren zu lassen.

Es wird erwartet, daß die Schüler die für die einzelnen Klaffen vorgeschriebenen Lehrbücherund
Schriftsteller für späteren Gebrauch aufbewahren.

Urlaub vor den Sommeuferien wird nur auf Grund eines ausreichenden ärztlichen Zeugnifses erteilt.

Professor Dr. Jung, Direktor.
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I. VorKlafsen.
Biblische Geschichten vom Hannoverschen Lehierveiein .................
Schreiblesefibel — — — .................
Lesebuch für Bürgerschulen vom Lehrerverein der Stadt Hannover. Teil I . . . ,
Deutsches Lesebuch für Vorschulen von Kohts, Meyer und Schuster, I. 8. Aufl.

- — ^ - _^__^__n, g. Aufl.
Übungsschule in der deutschenSprache vom HannoverschenLehrerverein. I. . . .

Krancke, Arithmetisches Exemvelbuch, Ausg. L, I. (Hannover, Hahn) ......
— — — — II. (Hannover, Hahn) ......
— — — — III, (Hannover, Hahn) ......

Liederheimat vom Hannoverschen Lehrerverein. I ...................

II. GzzmnafialKIassen.
Religion.

Leimbach, Ausgewählte biblische Geschichten. (Hannover, C. Meyer) .......
Erck-Mehlis, Svruchbuch (Hannover, C. Meyer)..................
Gesangbuch der HannoverschenLandeskirche(Hannover, Schlüter) .........
Bibel..........................................
Novrim I«8tlllllßutuiu 5rllsonm...........................
Noack, tzilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht. L. (Berlin, Nicolai)
Heidelberger Katechismus für die reformierten Schüler ..............

Für die katholischen Schüler:
Katholischer Katechismus ...............................
Biblische Geschichte von Schuster ...........................
Diözesan-Gesangbuch..................................
Großer Diözesan-Katechismus ............................
Liturgik.........................................
König, Lehrbuch für den katholischenReligionsunterricht, I—IV .........

Deutsch.
Regeln für die deutsche Rechtschreibung(Berlin, Weidmann) ............
Lllttmann, Grundzüge der deutschen Grammatik (Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht)
Deutsches Leseb.f. höh. Lehranst.v.Kohts,Meyeru.Schufter. 1. 10.Aufl.(Hannover,Helwing)

----------------------____---------^ 11.10. „
----------------------__ __ ^--------__ iii.io. „
—------------— — — — — — IV. 9.
—------------— — — -,__^_V. 8.

Hopf und Paulfieck, Deutsches Lesebuch für Prima, von Muff (Berlin, Orot«) . .
Körner, Zriny (Reclam) ................................
Schillers Jungfrau von Orleans, Wilhelm Telt und Maria Stuart (Reclam) . .
Dichter der Freiheitskriege. Auswahl von Windel (Leipzig, Freytag).......
Goethes Götz von Beilichingen; Hermann und Dorothea (Reclam) .........
Schillers Wallenstein (Reclam) .............................
Nibelungenlied (Reclam) ................................
Walter von der Vogelweide (Sammlung Göschen) ..................
Klopstocks Oden (Auswahl von Windel, Freytag)..................
Schillers Gedichte (Reclam) ...............................
Lessings Laokoon. — Goethes Iphigenie. — Kleist, Prinz von Homburg (Reclam)
Goethes Gedichte (Hendel, Halle) ............................
Goethes Tusso (Reclam). — Grillparzers Sappho (Reclam) .............

Für die Klassen Preis (gebunden)

Vorkl. 2—1 1,00 Mark
. 3 0,50 ,
,. 3 0,80 „
„ 2 1,30 „
„ 1 1,30 „
„ 2 0.20 „
., 1 0,50 „
» 3 0,40 „
,, 2 0,50 „
,, 1 0,50 „
,. 1 0,25

VI -IV 1.00
VI- III d 0,50 „
VI—III 1,80 „

Illd-Ill 1,30 „
Id-Io,

II»-Ill 2,40 „
VI-I», 0.50 "

VI-V 0,50
VI-lila, 0,65 „
Vl-Ia 1,40 „

^> IV-III»
0,70
1,70

"

Ilb-Il» 1,80. 2,00.1,90.1,40Mk.

VI-Il» 0,15 Marl
VI- III l) 1,40 „

VI 2,00 „
V 2,10 „
IV 2,30 „

III d 2,40 „
III 2, 2,70 „

Id—la. 3,00 „
III»

/ 0,20IIb »
Ild 0,70 „
II »,
II 3, ^ 0.20

.
II«, 1,2« „
II ll 0,80 „
II) 0,75 „
Id 0,60 „
Id 0,20 „
III 0,75 „
III 0,20 »

») L« weiden bei den Lehrbüchern die neuesten Auflagen aewünlcht.



Latein.
Holzweißig, LateinischeSchulgrammatik (Hannover, Goedel) ............
Östermann, Latein. Übungsbuch/Ausgabe von Müller, L. I.Teil, Sexta (Teubner)
Holzweißig,Übungsbuchf. ».Unterrichtim Latein, Kursus der Quinta (Hannover, Goedel)
Östermann, Lat. Übungsbuch, Ausgabe von Müller, L, 3, Teil, Quarta (Teubner)

— — — ______ 4. Teil, 1. Abt. (Teubner)
H«lzweißi8,Übung3b.f.d.Unterr.i,Lnt,,KurI.d.Ob.°Tel!ill,Nusg._,(Hllnn°ver,G«edel)
Östermann, Lat. Übungsbuch,Ausgabe von Müller, 4. Teil, 2. Abt., Unt.-Sek. (Teubner)
vstermann-Müller, Lateinisches Übungsbuch _,, 5. Teil (Teubner).........
,urneliu8 NsMs, »«n Doetsch, Gesamtausgabe (Velhagen<_Klasing) nebst Kommentar
L_W3,liLco_!Ni.äsds11o_2,11,,Teltv,Kueblei(Teub.),Wörtelb.v.Eichert(Hannllv,,tzahn)
Oviäii Nßt«,i_orz>_oLe8, von Siebelis und Polle, I. mit Wörterbuchvon Stange(Teubner)

Oicero, in (^tilinain or_tic,n«8, Text von Müller (Teubner)............
I_vi_8, lid. I u. II, Text von Weitzenburn-MUUer (Teubner)...........
Verßilii _.su«!8, Text von Ribbeck (Teubner) ....................
I_vw8. lid. XXI bis XXIII, Text von Weißenborn-Müller (Teubner)......
(üiesro, zi^o Aredia, Text von Müller-Friedrich (Teubner).............
8a,11u8tiu8,bellum (!_ti1iu„e, Text von Eußner (Teubner).............
Norg,t,iu8, (!2,rinins,, 8atur_s, Vpi8tol2e, Text von Luc. Müller (Teubner).....
Oioero, in Verrsm IV, Text von Müller (Teubner) ................
Oieero, Philosophische Schriften von Schiche (Leipzig, Freytag) ...........
__oiti 6elin_ui„, Text von Halm (Teubner)....................
(üoero, _5z>i8tolk«, Auswahl von Bardt (Teubner)..................
_„eiti Hnnalßz, lid. I—II, Text von Halm (Teubner)...............

Griechisch.
Kaegi, Kurzgefaßte griechische Grammatik (Berlin, Weidmann) ...........

— GriechischesÜbungsbuch. I. (Berlin, Weidmann) .............
— — — II. (Berlin, Weidmann)..............

Xenopdonris _.imda8i8, Text von Gemoll, und Wörterbuch von Vollbrecht(Teubner)
Xenopuc>nti8 Hellenica, Text von Keller (Teubner).................
lloweri 0^88«^, Text von Hentze (Teubner).....................
_,MK6 or„tionß8, Text von Thalheim (Teubner) ..................
Hsroäoti lid. V—IX, Text von Dietsch (Teubner) .................
_loin«ri I1i_8, Text von Dindorf-Hentze (Teubner)..................
?l2,toni8 _.z><)Io^i_, Text von Wuhlrab (Teubner) ..................
8«z,_oeli8 _,iax, Text von Dindors-Mekler (Teubner)................
_nuL7äiäi8 lid. III u. IV, Text von Hude (Teubner) ...............
_.ri8totsl«8, Staat der Athener, Schulausgabe von Hude (Teubner)........
?I„t<mi8 krot_Aor«,8, Text von Hermann-Wohlrab (Teubner)...........
8oz>d<)Lli8 Vleet.r_, Text von Dindorf-Mekler (Teubner) ...............
_>emoztdeni8 orn,tione8 ?diIiMica«, Text von Dindorf-Blaß (Teubner).....

Französisch.
Ploetz, Kurzgefaßte systematischeGrammatik der französischenSprache .......

— Methodisches Lese- und Übungsbuch. I ....................
,. Veine, dinci8e_>2,ine8 enLallon, AusgabeL von Begemann (Velhagen<_Klasing)
Viullmann-.datrian, W_terIoo, Ausgabe L von Schmidt (Velhagen «c Klasing)
Nolisre, I.« Louisssoi8 Lentildoinme, Ausgabe L von Scheffler (Velhagen ic Klasing)
_dier8, <Hu2,tre-Lr2,8 et _.i^n^, Ausgabe _. von Fischer (Velhagen <_ Klasing) .
_«w, 1.2, vsdäole, Ausgabe _! von Wespy (Velhagen K Klasing).........
Nolitzre, _,'_.v_ie, Ausgabe L von Scheffler (Velhagen <_ Klasing)........
Nir_d«_u, Vi8ooui3 _doi8i8, Ausgabe L von Grube (Velhagen <_ Klasing) . . .
Noliere, I.« Ui82,ntdr«pe, Ausgabe L von Scheffler (Velhagen <„ Klasing). . . .

Für die Klassen Preis (gebunden)

VI-I_ 2,60 Marl
VI 1,60 „
V 2.00 „
IV 2,40 „

III d 2,40 „
III 3, 2,40 „
II d 2,00

IIa —1_ 3,00 „
IV 2,20 „

III d-Hin, 1,10. 2,20 „
III 2,-Ild 2M Wörterb. 2,50 Mk.

Ild 2,00 Marl
II d 1,00 „
Ild 1,10 „
II 2, 1,30 „
IIA, 1,10 „
II 2, 0,75 „
II 2, 0,75 „

Id—12, 1,10 „
Id 0,75

Id—1_ 1,8« „
Id 0,75 „
la, 1,80 „
la 1,10 "

Illd-Ia 2,00 Mark
III d 2,00 ,

III2, —112, 2,20 „
1112,-IId 1,10. 2,20 „

Ild 1,30 „
IId-11,2, 2,20 „

IIa 1,60 „
II 2, 1,80 „

Id-I_ 2,20 „
Id 1.00 „
Id 0,60 „
Id 1.80 „
Id 0,85 ,
I_ 1,00 „
I2, 0,60 „
I2, 1,20 »

IV-I„ 1.70 Mark
IV— Ild 2,00 „

III 2. 1,20 ,
Ild 1,20 „
II 2, 1,00 „
IIa, 1,00 „
Id 1,50
Id 0,90
I2, 1,10 „
la 0,90 /.



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischenSprache H, (Berlin, Gaertner) .........
Oonraä, Nu^Ianä, Ullteri^I« tor prll,eties in e<mverL»tion (Stuttgart, Metzler) .
Luinett, Mittle I^oicl ?»,unt1«ro^, Ausgabe L von Reinke (Velhagen «^ Klnsing)
Dio^suL, H. ^lllls c>t tno (!itie8 „ „ „ Stoughton „ „
8Iil>,IleLZ>Lll,re, "liie Nerclillnt c>t V«nice „ „ „ Ost „ ,

Geschichte.
Brettschneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte. Teil I (Halle, Waisenh.)

- — — — — Teil II „
- — — - - — Teil III „

Teil IV „
- ^ ^ ^ ^ ^ TeilV „
- — — — — Teil VI „

- - Teil VII „
- Wiederholungstabellen (Halle, Waisenhaus) ..............

Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen ck Klasing) ................

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe v. Heft 1 (Hirt, Breslau)............

— ,, 2 „ „ ............
__ __ __ n

__ — — 4 ............

Debes, Schulatlas f. untere u. mittl. Unterrichtsstufen (Leipzig, Wagner <KDebes)
Debes-Weineck, Schulatlas in 60 Karten (Leipzig, Wagner <K Debes) .......

Naturwissenschaftenund Physik.
Bail, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie (Leipzig, Reisland)......

— Leitfaden für den Unterricht in der Botanik (Leipzig, Reisland).......
Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schöningh) ..............
Hermes und Spieß, Elementarphysik (Berlin, Winckelmann) ............
Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik (Berlin, Winckelmann) .......

Rechnen und Mathematik.
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch. Ausg. L, Heft 3 und 4 (Hannover, Hahn)
Wittftein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahn)...............
Lieber und von Lühmann, GeometrischeKonstruktionsaufgaben (Berlin, Sinnon)
Bardey,Aufgabenfamml.über alleTeile d. Elementararithmetik. Neue Ausg. (Teubner)
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) ...................
Schlümilch, Fünfstellige logarithmische Taseln (Braunschweig, Vieweg) .......
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Hahn) ...............

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidmann) ...............
Lidlia KebiiüeÄ,.....................................

Lexik».
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) .........................
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler) ..................
FranzösischesLexikon (Thibaut «der Sachs, Hand- und Schulausgabe) .......
Hebräisches Lexikon (Fürst, Eassel «der Gesenius) ..................

Gesangunterricht.
Bunte, Vielstimmige Chorgesänge ...........................
Liederheimat vom Hann. Lehrerverein, Heft 1—3 .................

Für die Klassen Preis (gebunden)

II 2, 1,70 Mark
11», — I», 3,00 ,

Id 1,10 ,
I», 1,40 „
I», 0,90 "

IV 1,35
III!) 1,35 „
III 2, 1,35 „
IIb 1,35 „
IIa, 2.20 „
Id 2,20 „
I», 2,20 „

IV-Ill 0,40 ,, «losch.
IV- la 3.00 '

V 0.70
IV 0,70 „

IUI) 0,85 „
111°, 1,00 „
II d 0,90 „

V—IV 1,50 „
III b—I». 3,50 "

VI— III a, 2,40
V-IIId 2,30 „
IIb 1,20 „

III 2,-111) 2,50 „
IIa— I«, 5,50 »

VI -IV 0,50; 1,00 Marl
IV-1 2, 2,50 Mark
IV— 12 3,00 „

Illd-Ia 3,20 „
Illl-lH 2,70 „
Ild-Ill 1,30 „
Ib—la, 2,60 "

11°,—Is, 3,00
Id— I», 3,20 »

von II d ab 5,50
von IIb ab 7,50—8,00 Mark
von II ll nb 14,00—15,00 Mark
von II) ab 4,00: 5,50; 20,00 Mark

VI—la 1,25 Mark
VI—lila 0,25; 0,40; 0,50 Mark



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischenSprache ^, (Verlin, Go
llonraä, Nußlanä, Naterialz lor z>rlletic« in eanvers^tio,
Lnrnett, Mittle I^orä ^anntlero^, Ausgabe 2 von Neink
Violen«, H, l2,1e ot tv»o (?iti«8 „ „ „ Stou>!
8^»,1leLi>«llr8, M« Uerenant ol Veniee „ „ „ Ost !

Geschichte.
Nrettschneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte,

— Wiederholungstabellen (Halle, Waisenhaus)
Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen ck Klasing) . .

Grdlunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe v. Heft 1 (Hirt, Bresl<>

- - ., 2 ,,
- - ,. 3 .,
- - - » 4 „

Debes, Schulatlas f. untere u. mittl. Unterrichtsstufen (L
Debes-Weineck. Schulatlas in 60 Karten (Leipzig, Wagrj

Naturwissenschaftenund Phy
Bllil, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie (Leiw

— Leitfaden für den Unterricht in der Botanik (Leipz
Vork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schöningh)
Hermes und Spieß, Elementarphysik (Verlin, Winckelm«!
Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik (Berlin, W

Rechnen und Mathematik,
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch. Ausg. L, Heft 3
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahn)
Lieber und von Lühmann, GeometrischeKonstruktionsa^
Baidey,Aufgllbensllmml.über alle Teile d. Elementararithm^
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) . . ,
Schlomilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Braunsch!
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Hahn)

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidmann)
LiMa debiÄiea.....................

Lexika.
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) .......
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler)
FranzösischesLexikon (Thilmut «der Sachs, Hand- und >
Hebräisches Lexikon (Fürst, Cassel «der Gesenius) .

Gesangunterricht.
Bunte, Vielstimmige Chorgefänge ..........
Liederheimat vom Hann. Lehrerverein, Hest 1—3

rei« (gebunden)

!! 1.70 Mark
. 3,00 .
! 1,10 .

1.40 „
0,90 .,

1,35 „
1,35 .
1,35 „
1,35 „
2.20 „
2,20 „
2,20 „
0,40 „ brosch.
3,00 .

0,70
0,70
0,85
1,00
0,90
1,50
3,50

2,40
2,30
1,20
2,50
5,50

0,50! !,«> Marl
2,50 Marl
3,00 ..
3.20 ..
2.70 „
1.30 „
2.60 „

3,00
3,20

5,50 „
7.50—8,00 Marl
4,00—15,00 Mark
I 5,50; 20,00 Mark

1,25 Marl
0,25; 0,40; 0,50 Mark
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